
 

 

 

Thermoholz: Lebensräume aus heimischen Wäldern  

für außen und innen  
 

 

Mit Thermoholz aus heimischen Wäldern von Hagensieker wurde das Romantik Hotel 

Walhalla mit Fadura Holzfenstern, Ahorn Schlossdielen sowie Inneneinrichtung 

umgestaltet. Gäste, Bauherrn und Planer sind in jeder Hinsicht begeistert. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Den Bauherren und Planern kam es auf ein feines „Wohlfühlambiente“ an, in dem die Gäste 

bei leckeren Köstlichkeiten Entspannung und glückliche Stunden genießen können. Genau 

deswegen haben sich berühmte Gäste, darunter zahlreiche königliche Hoheiten, der Dalai 

Lama sowie „Größen“ aus der Politik und Wirtschaft in dem Osnabrücker Hotel Walhalla von 

Ehepaar Bernard einquartiert.  

 

Auf nachhaltige Regional-Produkte setzt die Spitzengastronomie schon seit einiger Zeit, dem 

Bauherrn ist das auch für das Außen- und Innenambiente des Restaurants wichtig gewesen.   

„Holz von Hier“ wird durch die Thermobehandlung im proGOODWOOD-Verfahren, mit 

Wärme (200 Grad) und Wasser, formstabil, dauerhaft und bekommt je nach Holzart 

Farbtönungen von goldbraun bis ebenholzschwarz.  

 

Fenster, Schlossdielen und die Inneneinrichtung sind durch die Thermobehandlung über 

Generationen beständig und dazu noch überaus pflegefreundlich. So kommt es, dass die 

Schlossdielen im Projekt selbst in „Feuchträumen“ eingesetzt werden. 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Was sind Schlossdielen? 

 

Schlossdielen sind 30 mm stark, bis zu 350 mm breit und 15 m lange Dielen, hergestellt aus 

einer Bohle natürlich gewachsenem Holz, von 250 bis 300 Jahre alten Bäumen. Durch die 

außergewöhnlichen Dimensionen entfaltet sich die gesamte Ursprünglichkeit des Holzes und 

berührt uns im Innersten, dabei erfahren wir Entspannung und Erholung. 

 

Historisch wurden Schlossdielen vor allem in Schlössern und Stadtvillen verbaut, dabei 

wurden meist unterschiedliche Längen und Breiten frei kombiniert, um die oft eigenen 

Waldressourcen zu schonen. Heute ist das Gestaltungsmerkmal der „fallenden Längen“ und 

„fallenden Breiten“ wieder aktuell, denn es unterstreicht die lebendige Natürlichkeit des 

Holzes und kann ein gemütliches Wohlfühlklima hervorrufen.  Passend dazu wird gerne die 

„Natursortierung“ gewählt, bei der Äste den Unikatcharakter jeder einzelnen Diele 

hervorheben.   

 

Mit Fixlängen und Fixbreiten lässt sich in Kombination mit der 1. Sortierung ein wohnlich, 

sanfter Purismus hervorrufen. Durch farbige Oberflächen (Öle) und verschiedene 

Oberflächenbehandlungen (Bürsten, Handhobeln) kann Purismus in seiner sachlichsten Form 

inszeniert werden.  Übrigens, die Massivholzdiele ist mit 20 mm Stärke, Breiten von 140, 170 

und 200 mm, sowie Längen von 0,6 bis 4,0 m die „kleine Schwester“ der Schlossdiele. Beide 

sind als Eiche, Buche, Esche, Ahorn oder Douglasie mit oder ohne Thermobehandlung 

erhältlich.  

 

Fußbodenheizung, Bad, Küche und öffentliche Bereiche sind für Hagensieker 

Innenraumdielen eine leichte und gern gesehene Übung. 

 



Fadura Fensterholz – langlebig, formstabil, heimisch 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Durch die Thermobehandlung von Hagensieker eignet sich die heimische Buche sehr gut für 

Holzfenster und weist gegenüber herkömmlichen Fensterhölzern zahlreiche Vorteile auf: 

 

• Höchste Lebenserwartung 

• Ökologisch rein, da heimisches Holz mit Thermobehandlung (Wärme und Wasser) 

• RAL-zertifitiert 

• Empfohlen von den Verbänden: „ProHolzfenster“,„HOLZ VON HIER“ und dem 

„Verband Fenster + Fassade“ 

• Langjährig in vielen Projekten bewährt 

• Bester Wärmeschutz 

• Unnachahmliche Ästhetik mit Wohlfühlklima 

• Einzigartige Oberflächengüte 

• Formstabil und über Jahrzehnte zuverlässig 

• Zu 100 % „made in Germany“  

 

In der  „Traumfabrik Wald“ wird neben dem einzigartigen Rohstoff Holz vor allem Sauerstoff, 

reines Wasser, Lebensräume für Tiere und Pflanzen und CO2-Bindung „produziert“.  Daher ist 

Holznutzung aktiver Umweltschutz und ein nachdrückliches Bekenntnis zur Nachhaltigkeit 

und damit auch zu unseren Kindern und Kindeskindern. Geben wir diesen eine Chance und 

nutzen viel „Holz von Hier“. 

 

Weitere Informationen: 

Sägewerk Hagensieker GmbH . Osnabrücker Straße 342 . 49152 Bad Essen/Wehrendorf 

Telefon +49 5472 95 44 46-18 — Fax +49 5472 95 44 46-50 

www.hagensieker.de   holz@hagensieker.de 


